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Zusammenfassung 1 

Referenzerfassung Rauchschwalben am Bauernhof Eppinger Dezember 2023 

Gruppe für ökologische Gutachten GmbH I Dreifelderstr. 28 I 70599 Stuttgart GÖG 

ZUSAMMENFASSUNG 

Die Berücksichtigung des besonderen Artenschutzes ergab für die Aufstellung des Be-

bauungsplans Östlich Marbacher Straße in Neckarrems die Notwendigkeit zur Installa-

tion von Rauchschwalben Nisthilfen. Diese sollen in den Kuhställen am Bauernhof Ep-

pinger (Beim Rötelbrunnen 1, 71686 Remseck am Neckar) angebracht werden, wo be-

reits Rauchschwalben vorkommen. Daher ist vor der Anbringung der Nisthilfen eine Re-

ferenzerfassung des derzeitigen Bestandes erforderlich. 

Die Begehungen im Frühjahr 2023 erbrachten den Nachweis von 16 besetzen Rauch-

schwalbennester am Bauernhof. Am Bauernhof besteht die Möglichkeit weitere Rauch-

schwalben Ansiedlung, da bisher nicht alle Ställe genutzt werden sowie in den Ställen 

noch unbesetzte Nester vorhanden waren.  

Aufgrund der Erfassung wurden die Standorte für die Nisthilfen innerhalb der Ställe an-

gepasst, so dass keine bestehenden Nester entfernt werden müssen und größere Ab-

stände zwischen den Nestern und Nisthilfen bestehen (Kapitel 5.1, Abbildung 5).  
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Dezember 2023 Referenzerfassung Rauchschwalben am Bauernhof Eppinger 

GÖG Gruppe für ökologische Gutachten GmbH I Dreifelderstr. 28 I 70599 Stuttgart 

Ausgangslage 

Im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplans Östlich Marbacher Straße 

in Neckarrems war der besondere Naturschutz nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz 

(BNatSchG) zu berücksichtigen. Bei der Kartierung der B-Plan Fläche wurden Individuen 

der Rauchschwalben (Hirundo rustica) nachgewiesen. Zur Vermeidung von artenschutz-

rechtlichen Verbotstatbeständen und zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen 

Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestätten wurden Vermeidungsmaßnahmen und 

Maßnahmen zum vorgezogenen Funktionsausgleich (CEF-Maßnahmen, ‚continuous 

ecological functionality‘) erarbeitet (GÖG 2022). Dies beinhaltet eine Bauzeitenbe-

schränkung von Anfang März bis Ende Oktober für den Abriss der Stallung (V1) sowie 

die Installation von insgesamt 20 Nisthilfen (C1) (GÖG 2022). Geplant ist, die Nisthilfen 

in ungefähr 800 m Entfernung zum B-Plan Gebiet beim Bauernhof Eppinger anzubringen 

(Abbildung 1). Am Bauernhof kommen bereits Rauchschwalben vor, daher ist vor der 

Anbringung der Nisthilfe eine Referenzerfassung des derzeitigen Bestandes am Bauern-

hof notwendig. Dies gewährleistet, dass für das Monitoring der Nisthilfen ein Referenz-

wert vorliegt, der für die Erfolgskontrolle der Nisthilfen notwendig ist.  

Abbildung 1: Geplante Anbringung der Rauchschwalben Nisthilfen am Bauernhof Eppinger. 
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Referenzerfassung Rauchschwalben am Bauernhof Eppinger Dezember 2023 

Gruppe für ökologische Gutachten GmbH I Dreifelderstr. 28 I 70599 Stuttgart GÖG 

Methodik 

2.1 Erfassung 

Im Jahr 2023 wurden insgesamt drei Begehungen des Bauernhof Eppinger zwischen 

Mai und Juni durchgeführt (Tabelle 1). Die Erfassung der Rauchschwalben erfolgte an-

hand von Lautäußerungen und durch Sichtbeobachtungen, die durch den Einsatz von 

Ferngläsern unterstützt wurden. Besondere Beachtung fanden dabei Beobachtungen 

potenzieller Ein- und Ausflüge fütternder oder nestbauender Altvögel an die Nestern 

(BIBBY et al. 1995, SÜDBECK et al. 2005).  

Tabelle 1: Begehungstermine 2023 

Datum Uhrzeit Witterung 

11.05.2023 08:00 Uhr 12°C, 8/8, 1 Bft. 

26.05.2023 07:30 Uhr 13°C, 1/8, 2 – 3 Bft 

06.06.2023 07:30 Uhr 17°C, 1/8 1 Bft 

2.2 Definition von Zielen  

Ziel der durchgeführten Referenzerfassung ist die Bestimmung des derzeitigen Bestan-

des an Rauchschwalben am Bauernhof Eppinger.  
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Ergebnisse 

3.1 Bestand 

Am Bauernhof wurden während der Begehungen insgesamt 28 Rauchschwalben Nester 

festgestellt (Abbildung 2), wovon 16 durch ein Brutpaar besetzt waren (Abbildung 3). Die 

besetzen Nester befanden sich im Jungviehstall (14 Nester), am Melkstand (ein Nest) 

und eins in dem offenen Stall. Unbesetzt waren zwei Nester im Jungviehstall, neun im 

Melkstand und eins im offenen Stall (Abbildung 2 und 4). Bei der letzten Begehung 

(06.06.23) konnten im Jungviehstall an vier Nestern bereits Jungvögel in den Nestern 

beobachtet werden und somit ein Bruterfolg nachgewiesen werden.  

Abbildung 2: Rauchschwalben Nachweise am Bauernhof Eppinger. 
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Abbildung 3: Rauchschwalben auf selbstge-
bautem Nest.  

 Abbildung 4: Unbesetzte Rauchschwalben 
Nester. 

3.2 Habitatentwicklung 

Der Bauernhof wird weiterhin für die Kuhhaltung genutzt, daher besteht auch in den 

nächsten Jahren / Jahrzehnten eine Eignung für die Rauchschwalben.  

3.3 Einflussfaktoren auf Bestandssituation und Habitatentwicklung 

Sofern eine Aufgabe der Kuhhaltung stattfindet oder ein Abriss der Ställe besteht eine 

verringerte beziehungsweise keine Habitat Eignung für die Rauchschwalben mehr.  
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Dezember 2023 Referenzerfassung Rauchschwalben am Bauernhof Eppinger 

GÖG Gruppe für ökologische Gutachten GmbH I Dreifelderstr. 28 I 70599 Stuttgart 

Bewertung 

4.1 Bewertung des Habitats 

Am Bauernhof besteht eine gute Eignung für Rauchschwalben, was sich durch den bis-

herigen Bestand von 16 Brutpaaren zeigt. Die Ställe mit den angrenzenden Lagerräu-

men bieten ausreichend Niststandorte und durch Pfützen auf dem Gelände ist das An-

gebot für Baumaterial ebenfalls vorhanden. Das Nahrungsangebot im Umfeld wird eben-

falls als gut eingeschätzt. Während der Begehungen konnten jagende Rauchschwalben 

über den Gebäuden sowie über den umliegenden landwirtschaftlichen Flächen beobach-

tet werden.  

4.2 Zielwerterreichung 

Die Referenzerfassung ergab einen gesicherten Nachweis von 16 Brutpaaren und zwölf 

weiteren Nestern. Somit liegt ein Referenzwert für das Monitoring vor.  

4.3 Populationsstruktur, -stabilität, -entwicklung 

Die Rauchschwalben können teilweise starke Bestandsschwankungen zwischen ver-

schiedenen Jahren zeigen (LBM 2021). Es ist aufgrund der geeigneten Habitatstrukturen 

jedoch anzunehmen, dass über mehrere Jahre hinweg eine stabile Population am Bau-

ernhof besteht.  
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Empfehlungen / weiteres Vorgehen 

Die Nisthilfen, die zum Ausgleich des entfallenen Stalls notwendig sind, können beim 

Bauernhof Eppinger angebracht werden. Zu beachten ist, dass für das Anbringen der 

Nisthilfen keine alten selbstgebauten Nester abgeschlagen oder zerstört werden. Bezüg-

lich des Anbringens der Nisthilfen wird auf die Vorgaben im LBM (2021) für die Maß-

nahme Anbringen von Kunstnestern (Av1.1) verwiesen, wonach die Nisthilfen möglichst 

weit auseinander liegen sollen (mehrere Meter) und möglichst kein Sichtkontakt besteht. 

Sobald die Nisthilfen angebracht wurden, ist im folgenden Frühjahr das Monitoring für 

die Nisthilfen zu starten.  

5.1 Angepasste Nisthilfen Standorte 

Die Nisthilfen Standorte werden aufgrund der Referenzerfassung angepasst, um die be-

stehenden Nester zu erhalten und einen ausreichenden Abstand zwischen den Nestern 

und Nisthilfen zu gewährleisten (Abbildung 5). 

Wie geplant können die Nisthilfen im Stall außen und an der Außenwand des Melkstalls 

angebracht werden (Abbildung 6 und Abbildung 7). 

Die geplanten Nisthilfen innerhalb des Melkstand können, mit räumlichen Verschiebun-

gen angebracht werden (Abbildung 8 und Abbildung 9). Die Nisthilfen müssen um ein 

paar Meter versetzt angebracht werden, um einen größeren Abstand zwischen den 

selbstgebauten Nestern und den Nisthilfen zu gewähren.  

Im Jungviehstall können Nisthilfen nicht wie ursprünglich geplant angebracht werden, da 

dort bereits selbstgebaute Nester vorhanden sind oder die Abstände zu den Nestern 

sehr gering. Insgesamt vier Nisthilfen sollen im Jungviehstall an den Deckenbalken an-

gebracht werden die von den vier Balken abgehen, somit soll an jedem Deckenbalken 

eine Nisthilfe angebracht werden (Abbildung 10: Zwei Nisthilfen im Östlichen Teil des 

Stall im Westlich Teil genauso anbringen). Des Weiteren sollen drei Nisthilfen im hinteren 

Bereich des Jungviehstalls installiert werden (Abbildung 11). Diese Nisthilfen sollen zwi-

schen den Deckenbalken und möglichst weit nach rechts oder links Richtung Wand an-

gebracht werden (Abbildung 12). Zwei Nisthilfen werden im offenen Stall angebracht 

(Abbildung 13). Die zwei Nisthilfen sollen an den Deckenbalken in der Mitte des Daches 

angebracht werden (Abbildung 14).  
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Abbildung 5: Angepasste Standorte der Nisthilfen 

Abbildung 6:  Stall außen mit vier Nisthilfen (Roter Kasten = Nisthilfen Standort). 
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Abbildung 7 Melkstand außen mit einer Nisthilfe (Roter Kasten = Nisthilfen Standort).. 

Abbildung 8 Melkstand Nordwand mit angepassten Standorten.  Rote Kästen: Standort für aktuelle 
Nisthilfen, Schwarz ehemaliger Standort der Nisthilfe  
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Abbildung 9. Melkstand Süd und West Wand mit angepassten Standorten. Rote Kästen: Standort für 
aktuelle Nisthilfen, Schwarz ehemaliger Standort der Nisthilfe. 

Abbildung 10: Nisthilfen im vorderen Bereich des Jungviehstalls an den Deckenbalken (genauso auf der 
anderen Seite des Jungviehstalls aufhängen, Roter Kasten = Nisthilfen Standort).  
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Abbildung 11: Hinterer Bereich des Jungviehstalls mit drei Nisthilfen (Roter Kasten = Nisthilfen Standort). 

Abbildung 12: Jungviehstall hinterer Bereich. Nisthilfen zwischen Balken und ganz rechts oder links an-
bringen. (Roter Kasten = Nisthilfen Standort). 
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Abbildung 13: Offener Kuhstall als neuer Standort für zwei Nisthilfen  (Roter Kasten = Nisthilfen Stand-
ort). 

Abbildung 14: Offener Stall mit Beispielhafter Standort der Nisthilfe  (Roter Kasten = Nisthilfen Standort). 
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